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Inhalt: KönigreichPreußen: Ministerial-Erlaß, die BeschaffungderKoftenfiir Bureau-Einrichtungen, insbesondere eines Dienstsiegels fiir Kreis-«
Schulinspektoreu betreffend. Vom 30. November 1876. —- Ministerial-Erlasz, die Anerkennung der in andern deutschen Staaten von Kandidaten des höheren
Schulamtes erworbenen Zeugnisse in Preußen, wie die Nachpriifungen der Inhaber solcher Zeugnisse in Preußen betreffend. Vom 30. November 1876. —-

Ministerial-Erlasse, die Schulgeldzahlung in den Vorschnlen der vom Staate nnterhalteuen oder subventionirten höherenUnterrichtsanstalten, insbesondere fiir
die Söhne dek. Anstaltslehrer, betreffend. Vom 7., 13. und 15. Dezember1S76.—- Ministerial-Erlaß, die Anerkennung einer Lehranstalt als höhere Bürger-
schuleoder Progumnasinm betreffend. Vom 80. Dezember 1876. — KönigreichSachsen: Verordnung zur Ausführung des Gesetzes vom August 1876

die
GäsmnasiemRealschulen und Seminare. Vom 29. Januar 1877. (Schluß.) —- Lehr- nnd Prüfungsordnnng für die Gnmnasieu Vom« 29. Januar

.
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KönigreichPreußen. achtet wird, sind, wie durch meine Zirkular-Verfüguug Vom

Ministerial-Erlaß, die Beschaffung der Kosten für BnreausEiw 28- April 1875 bekannt gemacht Werden ist- die VVU den ge-

tichtungen, insbesondere eines Dienstsiegels für Kreis-Schnlinspek· nannten Kommissionen ausgestellten Qualifikationszeugnisse bis
tererr betresseuds Vom 30« November 1876— auf weiteres den preußischengleichgestellt worden; Darin liegt

Berlin, den 30« November 1876, in Anwendung auf den vorliegenden Fall, daß die dem 2c. N.

Auf den Bericht vom 24L v. M. eröffne ich derKöniglichen·durch das Leipziger Zeuguiß zuexkaimteQualifikation im La-

Regierung, daß ich nicht in der Lage bin, "Kreis-Schulinspekto- teinischeu- Griechischeu- Deutschen slir alle Klasse-u-tu der Ge-
ren die Kosten der Anschaffung von Aktenfpindeu, Bureau-Uten-

l

schichte für Die unteren Uud Mittlereu Klassen VOu deu—Preus5i-
silien oder sonstigen Bureau-Bediirsnissen aus Staatsfonds er- scheu Behörden iu gleicher Weise alletkauut Wird, als weuu die-

siattenszu lassen, da es an geeigneten Fonds zu derartigen be- selbe Von einer preußischenKommission ausgesprochen Wäre-
sonderen Bewilligungen gebricht. Bei Einrichtung einer stän- Der Unterschied- daß die preußischenPritsuugsseuguisseGrade

digen Kreis-Schulinspektion wird den Inhabern derselben nur uuterscheideu- die Leipziger uach einem etwas anderen Gesichts-
Ein Dienstsiegel zum Schwarzdruck nebst Zubehörgewährt. Die-

»

Punkte allgemeine-ZeUguißuUtumerugebeu, ist nicht als Wesent-
ses Siegel würde im Vorliegenden Falle um den KöniglichPreu- lich betrachtet worden und von der Vereinbarung über die Gleich-
ßischenheraldischen Adler die Umschrist ,,Köuiglich Preußische stellng Nicht berührt Judem ein Kandidat sich der Prüfung
Kreis-Schulinspektion N. im Regierungs-Bezirke zu tragen ; vor »der Leipziger Kommission unterzieht, verzichtet er auf die

haben. Ein zweites Siegel (Lacksiegel)erscheint entbehrlich. eigeuthiimlicheAusdrucksform der preußischenZeugnisse in Be-

Der Minister der geistlichen ze» Angelegenheiten«« j«treff der Grade, und ebenso umgekehrt durch Ablegung der Prü-

Jm Auftrags-;
- sung ·vor einer preußischenKommission auf die Nummernbezeich-

erjss
-

j nung der Leipziger Zeugnisse, und es ist nicht zulässig, daß
An E durch irgend welches nachträgliches Verfahren die eine Aus-

welllilitiiizlxlåsseegleiungzu N« drucksform in die andere umgesetzt werde. Dem Inhaber des

Zeugnisses kann daraus keinerlei Nachtheil erwachsen, da in al-

len Fällen, in welchen das Prüfungszeugnißeinwirkt, nicht.in

höh

der Unterscheidung der Grade, sondern in der Höhe und dem
-- -

.
ereu Schulamteserworbenen Zeug-

»

Umsauge der zuerkannten Qualifikation für die einzelnen Lehr-

mgguängærsxßåäkuxxDäegiaegprufuugeu
der Inhaber solcher fächer die entscheidendeBedeutung liegt. Es ist dem 2e. N. un-

.

w ’ Vom Zo« November 1876« benommen, in Gegenständen,in welchen er die Lehrbefähigung ·

Berlin, den 30. November 1876. noch nicht oder nicht für alle Klassen besitzt, dieselbe durch eine

DerVPUEili- Hochwohigebovendem Adjunkteu N. am Pä-· Nachtragsprüfungzu erwerben, oder zu vervollständigen, ohne
d»agoglumm N· Unter dem U; d. M. ertheilte und durch Be- daß übrigens daraus sich die Zuerkennung eines Grades des

LichtVon de·mielben»D·alUmmir mitgetheilteBescheid, die Ue- Zeugnisses ergäbe. Jn denjenigen Fächern, in welchen 2c. N·

Aekietzuugeines.Leipziger.Lehkarutsprüsungszeugnissesin die die Lehrbefähigungfür alle Klassen erworben hat, kann eine

usdrucksiotmeines PkeUßischeubeikesseiid,giebt mir, indem ich preußischePriifungskommission denselben nicht mehr einer Prü-
denielch iu deu WesentlichstenPunkten billige, zu folgenden sung unterziehen, da dieselbe die zuerkannte und zu Recht beste-
VemerkuiigeuAnlaß- -

.

. hende Lehrbefähigungnicht als eine erst durch ihre Prüfung zu

-Ju»Anbetracht,daß von den wissenschaftlichenPrüfungs- entscheidende Frage betrachten kann. Hiernach wird der letzte
Kommissionen zu Leipzig, Rostock und Straßburgein mit dem Satz des Bescheides Vom 11. d. M, in welchem dem 2c. N.

preußischenim wesentlichen übereinstimmende-sVerfahren beob- anheimgestellt wird, sichvor einer preußischenKommission einer

Ministerial-Geh d’
-

«
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ten von Kaudidaßtsmdesnerkennungder in andern deutschenStaa


